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Einführung
Der E-Buch-Standard wurde von einer Arbeitsgruppe des Arbeitskreises Medienzentren im Auftrag der Bundesfachkommission für die Überprüfung von Lehr- und Lernmitteln für den Unterricht blinder und sehbehinderter Schülerinnen und Schüler erarbeitet. Der Standard ist für die Übertragung von Schulbüchern sowie von Zentralen Prüfungen und anderen schriftlichen Leistungsfeststellungen im Rahmen des Nachteilsausgleichs ausgelegt. Er zielt darauf ab, die Qualität elektronischer Unterrichtsmaterialien auf einem standardisierten Niveau sicherzustellen und durch eine einheitliche Gestaltung den bundesweiten Austausch und die mehrfache Verwendung dieser Dokumente zu erleichtern. Dokumente nach dem E-Buch-Standard können sowohl für pädagogische Zwecke als auch für die Konvertierung in alternative Formate wie Blindenschrift oder digitale Hörbücher verwendet werden.
Wenn Textelemente wie Überschriften, Seitenzahlen, Bilder oder Umrahmungen von Textblöcken für das Verständnis des Textinhalts oder seiner Struktur wichtig sind, dann müssen diese Elemente grundsätzlich auch in der Übertragung wiedergegeben werden. Dies geschieht durch die Verwendung von Formatvorlagen, E-Buch-Tags und speziellen Notationen.

Mit Hilfe der E-Buch-Tags können Schüler und Studenten nach bestimmten Abschnitten im Buch suchen. So ist es leicht möglich, gezielt nach Bildern, Merksätzen, Lückentexten usw. zu suchen und dem Unterricht in der Inklusion zu folgen. Außerdem ermöglichen Formatvorlagen für Aufzählungen und Nummerierungen, sowie Regeln für spezielle Notationen von Hervorhebungen, Lücken oder Fußnoten die interaktive Verwendung durch Schüler und Studenten ohne unerwünschte Nebeneffekte.
Bei der Konvertierung solcher E-Bücher in Punktschrift gelten ebenfalls einheitliche Regeln, die ein adäquates Erscheinungsbild in Braille sicher stellen. Die Umsetzungsregeln wurden erstmals im Jahre 2007 mit dem "E-Buch-Standard 07" festgelegt. Nach einer Überarbeitung im Jahre 2016 wurden neue Übertragungsregeln für den "E-Buch-Standard 16" verabschiedet. In RTFC Version 8.05 wurden diese Regeln erstmals im Jahre 2018 umgesetzt. Da RTFC beide Varianten anbietet, geht diese Dokumentation auch auf deren Unterschiede ein.
Wichtig:
E-Buch-Tags werden erst ab der RTFC Professional Edition unterstützt. Schüler, die selbst mit einem RTFC Braille-Konverter oder der RTFC Personal Edition arbeiten, können Dokumente nach dem E-Buch-Standard nicht in Blindenschrift umwandeln.

Nähere Informationen zum E-Buch-Standard finden Sie im Internet unter:

http://www.augenbit.de/wiki/index.php?title=E-Buch
Allgemeine Hinweise zu Formatvorlagen

Formatvorlagen dienen zur Festlegung von Absatz- und Zeichenformaten. Mit Formatvorlagen können Sie bestimmte Formatierungen unter einem eigenen Namen speichern und leicht auf andere Teile eines Textes anwenden. Dadurch erleichtern Sie sich die Arbeit bei der Pflege eines Dokuments. Außerdem sind Formatvorlagen für Überschriften von grundlegender Bedeutung für die Nutzung und Konvertierung von Dokumenten, da Sie anzeigen, wo Überschriften sind und die Gliederung eines Dokuments daraus hervorgeht.
Folgende Absatzformate werden von RTFC aus dem Quelldokument übernommen:

· Überschriften (die Ebenen 1 bis 3 können mit unterschiedlichen Unterstreichungen versehen werden).

· Ausrichtung ("linksbündig", "zentriert" und "rechtsbündig").

· Listen wie Aufzählungen, Nummerierung und Gliederung.

· Einzüge (ab 0,5 cm mit 2 Formen, darüber mit je 1 Form pro Zentimeter).

· Ein Erstzeileneinzug wird standardmäßig mit 2 Formen umgesetzt, wie in Braille üblich.

· Hängende Absätze mit Tabulatoren werden über den in RTFC eingestellten Tabulatorabstand umgesetzt.

· Rahmen werden je nach Rahmenart auf einfache, doppelte oder dreifache Rahmen abgebildet, wobei RTFC die 4 Rahmenteile oben, links, rechts und unten unterscheidet (sie können auch einzeln gesetzt werden).

Hinweis:
bitte beachten Sie, dass Einzüge unter 0,5 cm von RTFC nicht erkannt werden. Solche Einzüge entstehen bei der Textverarbeitung durch "Ziehen" mit der Maus oft unbeabsichtigt und fallen daher bewusst der Rundung von RTFC zum Opfer.
Allgemeine Hinweise zu Hervorhebungen

Da es in der deutschen Blindenschrift nur zwei verschiedene Arten von An​kün​di​gungs​zeichen für Hervorhebungen gibt, können Zeichenattribute wie "fett", "kursiv", "unterstrichen" und "durchgestrichen" nicht vollständig unterschieden werden. Bei RTFC kann jedoch gezielt festgelegt werden, welches der Attribute angezeigt werden soll.

Für die An- und Abkündigung von Hervorhebungen gelten folgende Regeln:

· Hervorhebungen der ersten Art werden mit einem LICH-Zeichen (einzelnes Wort) oder zwei LICH-Zeichen (mehrere Wörter) angezeigt und im Falle mehrerer Wörter mit den Punkten 6-3 abgekündigt.

· Beginnt die Hervorhebung mitten in einem Wort, so wird ein Aufhebungspunkt 6 vor dem LICH-Zeichen gesetzt. Endet sie mitten im Wort, so wird ein Abkündigungszeichen gesetzt.
· Hervorhebungen der zweiten Art werden mit einem LICH-Zeichen mit vorangestelltem Punkt 5 (einzelnes Wort) oder einem LICH-Zeichen mit zwei vorangestellten Punkten 5 (mehrere Wörter) angezeigt und im Falle mehrerer Wörter mit den Punkten 5-3 abgekündigt.
Diese Angaben basieren auf dem System der Deutschen Brailleschrift (nach den Beschlüssen vom 14. November 2015 in Frankfurt a. M.). In anderen Sprachen werden andere An- und Abkündigungszeichen entsprechend dem jeweiligen Regelwerk verwendet.

Hinweise zu E-Buch-Tags

Allgemeine Syntax
Die allgemeine Syntax eines E-Buch-Tags lautet:

<name[ id="nnn"][ typ="xxx"]>

…

</name>

Die Angaben in eckigen Klammern stammen aus dem "E-Buch-Standard 07" und sind optional, wobei die eckigen Klammern nicht mit einzugeben sind.

Dabei steht "nnn" für eine Seitenangabe wie etwa "S28" oder auch nur "28".
Bei bestimmten E-Buch-Tags kann durch die Angabe "xxx" die Bedeutung und somit auch die Art der Umsetzung festgelegt werden (etwa bei Bildern und Rahmen). Nähere Hinweise hierzu finden Sie in den folgenden Abschnitten.
RTFC macht keine Syntax- oder Integritätsprüfung bei E-Buch-Tags. So liegt es in der Verantwortung des Autors, zu jedem Start-Tag auch ein passendes Ende-Tag anzugeben und die E-Buch-Tags ggf. sachgerecht zu verschachteln. 
Werden E-Buch-Tags verwendet, die RTFC nicht "kennt", so verbleiben sie im Dokument. Werden Typen verwendet, die RTFC nicht "kennt", wird auf eine Standarddarstellung ausgewichen.

Liste der definierten E-Buch-Tags

Bei der Umsetzung in Punktschrift werden die E-Buch-Tags selbst aus dem Text entfernt. Stattdessen werden z. T. andere Zeichen wie Anmerkungsklammern eingesetzt. In jedem Fall bleibt der Text zwischen dem Start- und Ende-Tag erhalten (mit Ausnahme von Unterstrichen bei "Lückentext").

Folgende E-Buch-Tags werden von RTFC unterstützt:
	Name
	Beschreibung

	Anmerkung
	Der Text zwischen Start- und Ende-Tag (Anmerkung des Übertragers/der Übertragerin) wird in Anmerkungsklammern gesetzt.

	Bild
	Der Text zwischen dem Start- und Ende-Tag wird in Anmerkungsklammern mit "Bild:" angekündigt. Falls die Bild​beschrei​bung durch eine Bezeichnung mit nachfolgendem Doppel​punkt eingeleitet wurde, entfällt die Angabe "Bild:".

	Lückentext
	Bei der Wiedergabe der Lücken in Braille entfallen die Unterstriche, die im Original jeweils eine Lücke umgeben. Die Anzahl der Auslassungspunkte bleibt jedoch erhalten.

	Rahmen
	Der Text zwischen dem Start- und dem Ende-Tag wird durch einen Rahmen umgeben. Im Rahmen kann oben links zusätzlich der Rahmentyp angegeben werden.

Bei fehlender Typangabe wird ein einfacher Rahmen verwendet.

	Tabelle
	Die Tabelle wird von einer einfachen oberen und unteren Trennlinie umgeben (jeweils 10 Doppelpunkte).

Hier muss die übertragende Person entscheiden, wie die Tabelle am übersichtlichsten in Punktschrift umzusetzen ist. Dazu können die Braille-Tags von RTFC für die Definition entsprechender Einstellungen oder Ankündigungszeichen verwendet werden.
Anmerkungen zur Tabelle können im ersten Absatz hinter dem einleitenden Tag gemacht werden.


Bekannte Rahmentypen
Folgende Rahmentypen werden vom "E-Buch-Standard 16" unterstützt:
	Typ
	Rahmenart

	-
	Einfacher Rahmen.

	Merksatz
	Doppelter Rahmen.


Folgende Rahmentypen wurden außerdem vom "E-Buch-Standard 07" unterstützt:

	Typ
	Rahmenart

	Randspalte

Randtext
	Einfache linke Rahmenlinie.

	Regel

Zusammenfassung
	Doppelte obere und untere Rahmenlinie.

	Wortliste
	Oberer Rahmen mit Fragezeichen, links und rechts Vollzeichen, unten mit "e".


Alle anderen Rahmentypen werden mit einem einfachen Rahmen dargestellt.
Im Rahmen kann oben links der Rahmentyp angegeben werden.
Seitenzahlen

Schwarzschrift-Seitenangaben können in der Form ((_nnn)) gemacht werden. Dies erleichtert das Auffinden der Seitenzahlen mit der Suchfunktion in einem Textverarbeitungsprogramm. Sollen mehrere aufeinanderfolgende Seiten angegeben werden, so sind diese durch einen Schrägstrich in der Form ((_nnn)) / ((_nnn)) zu trennen.

Der "E-Buch-Standard 07" unterstützt außerdem das Tag "Seite" mit dem Attribut "ID" für die Seitenzahl. Dies ist jedoch in der Praxis nicht notwendig. Hier haben sich die Seitenangaben in doppelten runden Klammern bewährt.
Schwarzschrift-Seitenangaben erscheinen in Blindenschrift standardmäßig auf der linken Seite einer Fußzeile hinter einem Hervorhebungszeichen. Die Blindenschrift-Seitenangaben stehen dementsprechend rechts. Fällt ein Schwarzschrift-Seitenwechsel mitten in eine Blindenschrift-Seite, so werden beide Seitenzahlen in der Fußzeile angegeben. Dabei wird die erste Seite normal, die zweite gesenkt (um eine Punktreihe nach unten gerückt) dargestellt. In diesem Fall kann der Schwarzschrift-Seitenübergang auf der Blindenschrift-Seite optional durch ein Semikolon oder eine punktierte Linie, gefolgt von der Seitenzahl, angegeben werden. Die entsprechenden Einstellungen finden Sie im Bereich "Optionen" des Textprofils von RTFC. Die Einstellungen sind nur im Experten-Modus verfügbar, den Sie über die "Betriebsart" in den Programmoptionen, Registerkarte "Allgemein" einschalten können.
Hinweise zu speziellen Notationen

Mit dem "E-Buch-Standard 16" wurden folgende spezielle Notationen eingeführt:

1. Kenntlichmachung von Hervorhebungen mit zusätzlichen Unterstrichen.
Bei der Umsetzung in 6-Punkt-Braille werden die Unterstriche weggelassen. An deren Stelle treten die Hervorhebungszeichen aus der Braille-Systematik. Bei der Umsetzung in 8-Punkt-Braille (Computerbraille) bleiben die Unterstriche erhalten, da es in 8-Punkt-Braille keine andere Kennzeichnungsmöglichkeit gibt.

2. Kenntlichmachung von Lückentexten mit zusätzlichen Unterstrichen.
Dabei spielt es keine Rolle, ob die Texte vom E-Buch-Tag "Lückentext" umgeben sind oder nicht. Bei der Umsetzung in Blindenschrift entfallen die Unterstriche, lediglich die Auslassungspunkte bleiben erhalten.

3. Zeilennummerierungen mit den Formatvorlagen "Liste" und "Listenfortsetzung".
Dabei werden die Textzeilen in Blindenschrift standardmäßig um zwei Brailleformen eingerückt, automatisch umgebrochene Folgezeilen um 4 Brailleformen (hängende Absätze). Auf diese Weise ist klar ersichtlich, wann eine neue Zeilennummer beginnt, auch wenn nicht alle Zeilen nummeriert sind. Die Einrückung kann mit Hilfe der Tabposition im Bereich "Format" des Textprofils von RTFC vergrößert werden, um beispielsweise Texte mit mehrstelligen Zahlen besser darstellen zu können.

4. Fußnotenangaben mit einem Caret-Zeichen (Dach) gefolgt von einer Zahl.
Dabei werden Angaben wie "^1" in Blindenschrift zu "[1]" umgeformt (die Zahlen werden in eckige Klammern gesetzt). Der Fußnotentext erscheint mit RTFC an exakt der Stelle, an der er im Dokument definiert wurde.
Für nähere Informationen zu diesen Umformungen sei auf den E-Buch-Standard verwiesen.
Nutzung des E-Buch-Standards mit RTFC

Da der "E-Buch-Standard 16" spezielle Notationen einführt, die in Blindenschrift sonst nicht üblich sind, muss die Umsetzung in RTFC explizit aktiviert werden. Dazu dient die Option "Umwandlung nach dem E-Buch-Standard" im Textprofil. Diese Option ist nur im Experten-Modus verfügbar, den Sie über die "Betriebsart" in den Programmoptionen, Registerkarte "Allgemein" einschalten können.

Die E-Buch-Tags werden von RTFC auch umgesetzt, wenn diese Option nicht aktiviert wurde. Spezielle Notationen wie Hervorhebungen oder Lückentexte ohne Tags funktionieren jedoch nur bei aktivierter Option. Es empfiehlt sich daher, ein spezielles Textprofil für die Umsetzung nach dem E-Buch-Standard in RTFC einzurichten.
Auswahl des Standards
Werksseitig ist bei RTFC der "E-Buch-Standard 16" voreingestellt. Wenn Sie noch Dokumente nach dem "E-Buch-Standard 07" umsetzen möchten, sollten Sie dafür ein eigenes Textprofil einrichten. Den "E-Buch-Standard 07" können Sie über die Schaltfläche "Darstellung" im Textprofil, Registerkarte "E-Buch-Tags" auswählen. Voraussetzung ist, dass Sie mindestens ein Dokument mit E-Buch-Tags umgewandelt haben. Sonst erscheint die Registerkarte "E-Buch-Tags" nicht.
Erweiterungen zum Standard
Der Standard ist grundsätzlich offen angelegt, d. h. es können weitere E-Buch-Tags und Typen nach Bedarf hinzugefügt werden.

Um mögliche Erweiterungen mit RTFC abbilden zu können, wurde ein Dialog in RTFC integriert, der die freie Vergabe von E-Buch-Tags, Attributen und Regeln für deren Umsetzung erlaubt. Für die Definition der Regeln können alle von RTFC unterstützten Braille-Tags verwendet werden.
Sie finden den Dialog über die Schaltfläche "Darstellung" im Textprofil, Registerkarte "E-Buch-Tags". Voraussetzung ist, dass Sie mindestens ein Dokument mit E-Buch-Tags umgewandelt haben. Sonst erscheint die Registerkarte nicht.
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Für nähere Informationen zur Handhabung des Dialogs lesen Sie bitte die Online-Hilfe, die Sie mit <F1> aufrufen können. Im Zweig "RTFC Word-Integration" der Hilfe finden Sie auch eine Dokumentation der Braille-Tags zur Definition von Umsetzungsregeln.
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